
Mütter werden Unternehmerinnen
VONUTE RASCH

Irgendwann waren sie alle an dem
Punkt im Leben, an dem sich ein
Gedanke nicht mehr ignorieren
ließ: Was will ich wirklich machen?
Wo liegenmeineTalente? Siehatten
ausnahmslos zu diesem Zeitpunkt
schonErfahrungen (manchmalKar-
rieren) im Berufsleben hinter sich
undwarennunbereit, eine doppel-
te Aufgabe zu bewältigen – alsMüt-
ter undUnternehmerinnen.WieHa-
lima Pflipsen, die ihr Business mit
den AromenMarokkos würzt.
Siewuchs in einemDorf imNord-

ostenMarokkos auf, umgeben vom
Duft derOrangenplantagen.Mit ei-
nerKüche, die vonarabischen, afri-
kanischen, französischenEinflüssen
beflügelt war. Aber zunächst führ-
te ihr neues Leben in Düsseldorf
sie auf ganz andere Pfade: Halima
Pflipsen arbeitete viele Jahre für ei-
nen Chemiekonzern, bekam zwei
Kinder, studierte während der El-
ternzeit Betriebswirtschaft. Eine
perfekte Kombination für das, was
kommen sollte. „Als ich aus der El-
ternzeit in meinen Job zurückkehr-
te, spürte ich nicht mehr dieselbe
Wertschätzungwie vorher“, erinnert
sie sich.UndsokeimtederGedanke,
einemarokkanischeKochschule zu
eröffnen, was sie nach gründlicher
MarktanalyseundBusinessplanAn-
fang des Jahres in die Tat umsetzte.
Zwei Säulen tragen „Taste Ma-

rocco“: regelmäßige Kurse in der
eigenen Kochschule in Flehe und
Events, sowohl für private Freun-
deskreise als auch Unternehmen,
die gern ihreWeihnachtsfeier anden
Herd verlegen. Mit ihrer marokka-
nischen Aromenvielfalt trifft sie of-
fenbar den Geschmack ihrer Kun-
den: „Wir sind bis Jahresende fast
ausgebucht.“Wichtig ist es der Un-
ternehmerin, die ausgeprägteGast-
freundschaft ihrer Heimat an ihre
DüsseldorferGästetafel zu transpor-
tierten, „nirgendwo klappt der Aus-
tausch zwischenMenschen so per-

fekt wie in einer Küche und beim
Essen.“ Außerdem wird sie bald in
ihremOnlineshopProdukte ausMa-
rokkoanbieten, obSafran,Argan-Öl,
Wein oder feine Accessoires.
Ein Netzwerk zu knüpfen, um

Frauen wie Halima Pflipsen zu un-
terstützen, mit diesem Ziel gingen
im Jahr 2017 die „GründerMütter“
anden Start, eine Initiative von Ste-
fanie Gundel, promovierte Ökono-
min (mit drei Kindern), die sich als
CoachberufstätigerMütter speziali-
siert hat.Mittlerweile sindüber ihre
Facebook-Gruppe knapp 400 Frau-
en miteinander vernetzt, die die-
ses Medium als unmittlbaren Aus-
tausch nutzen: Wer hat einen Tipp
für eineDruckerei?Wer kennt einen
angenehmen Raum für eine Konfe-
renz? Solche Alltagsfragen werden

auf die Schnelle geklärt. Beimonat-
lichenTreffen profitieren die Grün-
derinnen in spe (und auch später)
von den Erfahrungen erfolgreicher
selbstständiger Frauen, besuchen
gemeinsam Betriebe und tauschen
ihre Erfahrungen aus. „Es entsteht
sofort ein Wir-Gefühl, die Frauen
schätzen es, mit ihren Herausfor-
derungen nicht allein zu sein“, so
Stefanie Gundel.
An diesen Treffen nimmt auch

AgnieszkaMese regelmäßig teil.Die
Kunsthistorikerin, spezialisiert auf
die Klassische Moderne, hat viele
Jahre in Galerien gearbeitet – bevor
siedenEntschluss fasste,mit derArt
ConsultingMese ein eigenesUnter-
nehmenzugründen. Sieweiß:Viele
Menschen würden gern Kunst kau-
fen – für ihreprivatenoder geschäft-

lichen Räume - „aber da herrscht
eine große Unsicherheit“, zumal ja
oft auch nicht unerhebliche Sum-
men investiert werden müssten.
Ihre Kunden möchten einWerk als
Geldanlage erwerben, die Wirkung
ihrer Wohnungen oder Geschäfts-
räumeaufwerten („da soll dieKunst
ins Ambiente passen“) oder es ein-
fach genießen, im Alltag mit Kunst
zu leben.
Agnieszka Mese versteht als ihre

Aufgabe, Transparenz undmehr Si-
cherheit in einenunübersichtlichen
Markt zubringen, Kaufentscheidun-
gen zu erleichtern, passendeWerke
aufzuspüren, zubegutachten–„und
Werte zuvermitteln“. Zusätzlichhat
die Expertin zu Beginn des Jahres
FrauenArt gegründet, einePlattform
für Künstlerinnen und Interessen-

tinnen. Dazu organisiert sie regel-
mäßig Besuche in Ateliers oder Ga-
lerien, in denen sich Künstlerinnen
mit ihren Objekten vorstellen. „Ich
ermögliche ein ruhigesHerantasten
an einWerk“. Und einen Austausch
von Frauen, die sich von Kunst in-
spirieren lassen wollen.
Kreativität steht auch im Mittel-

punkt von „Kiwifalter“, einem Kul-
turhaus, das zwei Gründerinnen
nach jahrelanger Planung soeben
in Kalkum eröffnet haben. Ab so-
fort werden dort vor allem für Kin-
der und Jugendliche, aber auch
deren Eltern Kurse und Wochen-
end-Workshopsangeboten, dieüber
eine App unkompliziert gebucht
werden können. In den Herbstfe-
rien wurdenWorkshops organsiert,
die das Spektrum von „Kiwifalter“

widerspiegeln: Zum einen ein Zir-
kusprogramm in Kooperation mit
demDuisburger„ZirkusZipfel“, bei
demKinder ihrTalent fürClownerie
undArtistik testenkonnten.Undein
Coding-Camp für Sechs- bis Zwölf-
jährige, eineProgrammierschule, in
derdieKids eineneigenenMalrobo-
ter konstruiert haben.
Kaumeröffnet habendieGründe-

rinnen schon weitere Pläne entwi-
ckelt. Katja Kaltenbach: „Wir träu-
men von einem eigenen Zirkuszelt,
planen einen Gemüsegarten und
einen Abenteuer-Parcours.“ Und
während Kinder ihre Kreativität er-
proben,bieten sieEltern einenkurz-
fristigenArbeitsplatz, umdas erklär-
teZiel des jungenUnternehmens zu
verwirklichen:„WirwollenFamilien
den Alltag erleichtern.“

Sie haben Erfahrung in Beruf und Familie, nun gründen sie ihr eigenes Geschäft – mit Unterstützung der „GründerMütter“.

Unternehmerinnen undMütter: v.l. Katja Kaltenbach, Halima Pflipsen, Stefanie Gundel und AgnieszkaMese RP-FOTO: ANDREAS ENDERMANN

TreffenDas nächste Treffen der
GründerMütter ist am 14. No-
vember von 10-12 Uhr im Facto-
ry Campus, Erkrather Straße 401.
Das Thema diesmal: „#2 Gründer-
Mütter LIVE TALK“ mit Sabrina
Keese-Haufs von „Lawlikes“, An-
wältin und Spezialistin für Online
Marketing Recht. Kontakte und
Infos zu den Terminen: www.gru-
endermuetter.com

KiwifalterUmDigitalisierung
und Familie geht es beim nächs-
ten Elternabend von „Kiwifal-
ter“ am 12. Dezember um 18 Uhr
an der Kalkumer Schlossallee
100. Diesmal ist Verena Pausder
zu Gast. Die erfolgreiche Unter-
nehmerin (undMutter) ist Ge-
schäftsführerin der Haba Digital-
werkstatt mit mittlerweile zehn
Standorten in Deutschland, au-
ßerdem ist sie Mitverantwortliche
der StartupTeens.

Digitalisierung ist ein
wichtiges Thema

INFO

Wein-Messe feiert erfolgreiche Premiere im Stahlwerk
VONHOLGER LODAHL

DasWine-and-Taste-Festival hat am
Freitag und Samstag etwa 4000 Be-
sucher ins Stahlwerk an der Rons-
dorfer Straße gelockt. Veranstalter
Martin Schäfer ist zufrieden, ob-
wohl ermitwenigerRaumauskom-
menmusste als indenvergangenen
Jahren, in denen das Wein-Fest ins
BouiBoui eingeladenhatte.Weil die
Bilker Hallen nun geschlossen sind
und abgerissen werden, zog das
Weinfest ins Stahlwerk um. „Trotz
weniger Platz hatten wir zehn Aus-

steller mehr als im vergangenen
Herbst“, sagt er.
Auch die ausstellenden Win-

zer zeigten sich zufrieden mit Ab-
lauf und Verkaufszahlen des Wi-
ne-and-Taste-Festivals. Das
Konzept: Wer den Eintritt bezahlt
hat, darf jeden Wein probieren.
„DasVerkaufstalentderWinzerent-
scheidet, ob undwie viele Flaschen
die Besucher direkt kaufen“, sagt
Martin Schäfer. Viele Winzer sei-
en Stamm-Aussteller, was beweise,
dassdieVerkäufe inDüsseldorf stets
gut sind. „Sonst kämen sie nicht

wieder.“Wein sei, so der Veranstal-
ter, ein beliebtesTrend-Getränk bei
Kunden zwischen 30 und 40 Jahren
–entsprechendwar auchderAlters-
durchschnitt. Auch die Winzer wa-
ren jung.„In vielenBetriebengabes
in jüngster Zeit einen Generations-
wechsel“, sagt Schäfer.DieWeinpro-
duzenten ebenso wie die Besucher
würden das Wine-and-Taste-Fes-
tival als Freizeit-Event betrachten,
bei demesauchumSpaßgehenicht
nurumdieVerkaufszahlenundvolle
Kassen.DasnächsteWine-and-Tas-
te-Festival wird im April 2020 statt-

finden. Als Veranstaltungsort sei
wieder das Stahlwerk geplant, sagt
Schäfer.
Eine weitere Messe war am Wo-

chenende das Ziel vieler Besucher:
Die VeggieWorld auf dem Areal
Böhler an der Hansaallee. Mehr als
11.000 Besucher kamen, um sich
über den veganen Lebensstil zu in-
formieren. Zu sehen und zu kau-
fen gab es alles, was ohne tierische
Produkte hergestellt wird: Lebens-
mittel, Kosmetik und Bekleidung.
Auch im nächsten Jahr wird es eine
Veggie-World in Düsseldorf geben.

Auch dasWeingutMathis aus der Pfalz bot auf demWine-and-Taste-Festival
seine Produkte an. RP-FOTO: HOLGER LODAHL
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– die große Rückwärts-Auktion!
Heute auf www.RP-Kaufdown.de:

Heute mit bis zu 60% Rabatt! Jetzt ersteigern und sparen: www.RP-Kaufdown.de

Holiday on Ice Eintrittkarte der PK1
für die Show am 28.11.2019 um 19.30 Uhr

Unser heutiger Partner:


